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1. Einleitung

1.1 Aufgabe des Flachennutzungsplans

Der Flachennutzungsplan stellt fir das gesamte Gebiet der Gemeinde Klipphausen die sich aus der
beabsichtigten stadtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung nach den vorausseh-
baren Bediirfnissen der Gemeinden in den Grundziigen dar. Dabei soll er die Nutzung aller Flachen
so steuern, dass die unterschiedlichen raumlichen Nutzungsanspriiche bestméglich einander zugeord-
net werden. Bei der Aufstellung des Flachennutzungsplans sind die 6ffentlichen und privaten Belange
gegeneinander und untereinander gerecht abzuwagen.

Der Flachennutzungsplan drickt somit den planerischen Willen der Gemeinden uber die baulichen
und sonstigen Nutzungen der Gemeindegebiete aus. Durch integrierte landschaftsplanerische Aussa-
gen sichert er die erforderlichen Flachen fur MalRnahmen zum Schutz, zur Erhaltung und zur Entwick-
lung von Natur und Landschaft und dient damit der Erhaltung der natirlichen Lebensgrundlagen. Der
Flachennutzungsplan stellt alle raumrelevanten MaBnahmen und Vorhaben in zeichnerischer und textli-
cher Form dar. Er Gibernimmt gleichzeitig auch eine koordinierende Funktion, da alle relevanten Fach-
belange angemessen berlicksichtigt und abgestimmt werden. Alle weiteren bauleitplanerischen Ent-
wicklungen sind aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln.

Nutzungsdarstellungen des Flachennutzungsplans sind grundsatzlich wegen deren Grobkdrnigkeit
nicht grundstiicksbezogen oder parzellenscharf. Der Flachennutzungsplan als fir die Bebauungsplane
vorbereitender Bauleitplan entfaltet in der Regel keine unmittelbare Rechtswirkung gegeniiber dem
Burger. Die Zulassigkeit von Bauvorhaben bestimmt sich nicht nach den Darstellungen des Flachen-
nutzungsplans und es ergeben sich keine Anspriiche (beispielsweise auf die Erteilung einer Baugeneh-
migung) aus dem wirksamen Flachennutzungsplan.

Eine unmittelbare Bindungswirkung entfaltet der Flachennutzungsplan hingegen i.d.R. gegeniber
den bei der Flachennutzungsplan-Aufstellung beteiligten Behérden und Stellen, die Trager von
offentlichen Belangen (TOB) sind. Sofern diese wahrend des Aufstellungsverfahrens keinen Wider-
spruch erhoben haben, miissen sie ihre Planungen dem Flachennutzungsplan anpassen.

Gemal § 1 Abs.3 BauGB haben die Gemeinden Bauleitplane aufzustellen, sobald und soweit es fur die
stadtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist.

1.2 Bestehendes Planungsrecht

Grundlage fur stadtebauliche Planungen im Gemeindegebiet ist der seit 01.07.2016 wirksame Flachen-
nutzungsplan der Gemeinde Klipphausen einschlielich dessen 1. Teilanderung, wirksam seit
02.01.2018, 2. Teilanderung, wirksam seit 01.06.2018, 4. Teilanderung, wirksam seit 30.06.2022 und
5. Teilanderung, wirksam seit 30.09.2022.

Im wirksamen Flachennutzungsplan der Gemeinde Klipphausen ist der Bereich der vorliegenden 3.
Anderung im Wesentlichen als Flache fiir Landwirtschaft dargestellt. Nordwestlich der Baeyerhohe ist
zur Herstellung des Biotopverbundes zwischen Oberlauf Schmiedewalder Bach um Kemtzetalchen eine
Flache fur MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
ausgewiesen, die sudlich des Rad- und Wanderweges Offenlandflachen und ndérdlich des Rad- und
Wanderweges fur die Aufforstung vorgesehene Flachen umfasst. Auf dem Hochpunkt der Kuppe ist
aulBerdem eine Flache fiir die offentliche Trinkwasserversorgung dargestellt, da es seitens des Trink-
wasserzweckverbandes Brockwitz-Rodern die Absicht gibt, hier einen weiteren Hochbehélter zu errich-
ten.
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1.3 Planungsanlass und stadtebauliches Erfordernis der 3. Anderung des Flachennut-
zungsplans

GemalR § 1 Abs. 1 BauGB ist es Aufgabe der Bauleitplanung, die bauliche und sonstige Nutzung der

Grundstiicke im Gemeindegebiet nach MalRgabe des BauGB vorzubereiten und zu leiten. Die in diesen

Bestimmungen vorausgesetzte Leitfunktion der Bauleitplanung verlangt, dass die jeweiligen Planinhalte

objektiv geeignet sein mussen, dem Entwicklungs- und Ordnungsbild zu dienen.

Gemal § 1 Abs. 3 BauGB haben die Gemeinden die Bauleitplane aufzustellen, sobald und soweit es
fur die stédtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist.

Im Kontext der aktuellen gesellschaftlichen und klimatischen Herausforderungen dient der Ausbau er-
neuerbarer Energien dem Uberragenden offentlichen Interesse zur Versorgungssicherheit und der Mi-
nimierung der Treibhausgasemissionen zur Begrenzung des menschengemachten Klimawandels. Die
Staatsregierung des Freistaates Sachsen hat am 3. Marz 2009 konkrete Ziele fur die kiinftige sachsi-
sche Klimaschutzpolitik beschlossen:
e Reduktion der jahrlichen energiebedingten CO2-Emissionen des Nicht-Emissionshandelssek-
tors bis zum Jahr 2020 gegeniiber 2006 um mindestens 6,5 Mio. Tonnen
e Erhdhung des Anteils der erneuerbaren Energien am Bruttostromverbrauch in Sachsen bis
2020 auf mindestens 24 %

Der bereits urspriinglich durch die Regionalplanung vorgesehene Standort soll daher genutzt werden,
um den wachsenden Bedarf an Elektroenergie in der Gemeinde Klipphausen zu decken. Die Standort-
eignung ergibt sich aus der windenergieertragreichen Kuppenlage aul3erhalb von Schutzgebieten, au-
Rerdem handelt es sich um eine der wenigen Flachen im Gemeindegebiet, bei denen 1000 m Sied-
lungsabstand zu den im Zusammenhang bebauten Ortslagen gewéhrleistet ist.

Die Nutzung regenerativer Energien ist zwingend erforderlich, um den wachsenden Bedarf an Elektro-
energie in der Gemeinde Klipphausen sicherzustellen und entspricht dem Solidargedanken. Der Bedarf
entsteht durch Ausweisung von neuen Wohnbaugebieten und VergréR3erung von Gewerbestandorten
mit ggf. sehr hohem Energiebedarf in der Nahe der Bundesautobahn A4.

Trotz der bauplanungsrechtlichen Privilegierung von Windenergieanlagen sieht die Gemeinde Klipp-
hausen folgende Erforderlichkeiten fir die Aufstellung eines Bebauungsplans und, da Bebauungsplane
geman 8§ 8 Abs. 2 und 3 BauGB aus dem wirksamen Flachennutzungsplan zu entwickeln sind bzw. im
Parallelverfahren zur Anderung des Flachennutzungsplans aufzustellen sind, auch fiir die parallele 3.
Anderung des Flachennutzungsplans:

e Konkretisierung der raumlichen Abgrenzung des Sondergebietes fiir Windenergienutzung auf-
grund ortlicher Gegebenheiten

e Festsetzung von Anlagenstandorten zur Bewaltigung von Konfliktlagen (v.a. Artenschutz) be-
reits auf der B-Plan-Ebene

e Festsetzungen baulicher Hohen und gestalterischer Festsetzungen

e Sicherung der Erschliel3ung

e Bericksichtigung von Umweltbelangen

e Prifung und Abwagung ortlicher Belange

e Sicherung einer effektiven Standortausnutzung
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1.4 Ziel und Zweck der 3. Anderung des Flachennutzungsplans der Gemeinde Klipphausen
Bebauungsplane sind grundsatzlich aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln. Mit der Aufstellung,
Anderung oder Erganzung des Bebauungsplans kann gleichzeitig auch der Flachennutzungsplan auf-
gestellt, geandert oder ergéanzt werden (Parallelverfahren nach 8§ 8 Abs. 3 BauGB).

Ziel und Zweck der 3. Anderung des Flachennutzungsplans ist es, eine geordnete stadtebauliche Ent-
wicklung im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplans ,Windenergienutzung WI02
Baeyerhohe* zu gewahrleisten.

1.5 Anderungsbereich

Die 3. Anderung des Flachennutzungsplans der Gemeinde Klipphausen umfasst ausschlieRRlich Flachen
des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplans ,Windenergienutzung WI02 Baeyerhfhe" im Siden
des Gemeindegebietes der Gemeinde Klipphausen nérdlich der Bundesautobahn BAB 4 im Bereich der
Baeyerhthe zwischen den Ortsteilen Lotzen, Lampersdorf, Seeligstadt und Schmiedewalde sowie die
externen Kompensationsflachen in den Gemarkungen Constappel und Wildberg im nordéstlichen Ge-
meindegebiet.

2. Ubergeordnete planerische Vorgaben

Der Flachennutzungsplan ist in ein hierarchisch gestuftes Planungssystem integriert. Er ist die erste
Stufe innerhalb der Bauleitplanung und gemaf § 1 Abs. 4 BauGB den Zielen der Raumordnung anzu-
passen, d.h. er konkretisiert die Vorgaben des Landesentwicklungsplans (LEP 2013) und des Regio-
nalplans Oberes Elbtal / Osterzgebirge, 2. Gesamtfortschreibung 2020.

2.1 Landesplanerische Zielvorgaben
Ziel der Landesregierung ist es, erneuerbare Energien besonders zu férdern. Der LEP 2013 gibt dabei
die Rahmenbedingungen fir die Steuerung der Windenergie auf Regionalplanebene vor.

LEP 2013, Ziel 5.1.3: In den Regionalplanen sind die raumlichen Voraussetzungen zum Erreichen des
fur die Nutzung der Windenergie geltenden Zieles der Séchsischen Staatsregierung in der jeweils gel-
tenden Fassung entsprechend dem Flachenanteil der jeweiligen Planungsregion an der Gesamtflache
des Freistaates Sachsen (regionaler Mindestenergieertrag) zu sichern.

Die Nutzung der Windenergie ist dabei durch eine abschlieRende, flachendeckende Planung nach dem
Prinzip der dezentralen Konzentration in den Regionalplanen durch die Festlegung von Vorrang- und
Eignungsgebieten zur Nutzung der Windenergie raumlich zu konzentrieren.

LEP 2013, Ziel 5.1.4: Die Trager der Regionalplanung kénnen vom regionalen Mindestenergieertrag
nach Ziel 5.1.3 Satz 1 abweichen, soweit gewahrleistet ist, dass das Ausbauziel bezogen auf die Wind-
energie landesweit eingehalten wird.

LEP 2013, Grundsatz 5.1.5: Bei der Festlegung von Vorrang- und Eignungsgebieten zur Nutzung der
Windenergie sollen unter anderem
- die Windhoffigkeit der Gebiete,
- bestehende technogene Vorbelastungen der Landschaft, insbesondere Autobahnen und an-
dere Infrastrukturtrassen sowie die durch den Braunkohlenabbau geprégten Gebietsregionen,
- Lagen, welche nicht in besonderer Weise die Kulturlandschaft pragen,
- die Moglichkeiten der Netzeinspeisung,
- das besondere Interesse, Altanlagen durch Neuanlagen zu ersetzen (Repowering) und
- die lokale Akzeptanz von Windenergieanlagen, auch im Hinblick auf einen hinreichenden Ab-
stand zu Wohngebieten
bertcksichtigt werden.
Die Nutzung von Waldgebieten soll grundsétzlich vermieden werden. Dies gilt insbesondere fur Wald-
flachen mit Schutzstatus nach Naturschutzrecht und mit ausgewahlten Waldfunktionen.
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LEP 2013, Grundsatz 5.1.6: Die Trager der Regionalplanung sollen darauf hinwirken, dass Altanlagen,
deren Energieertrag aul3er Verhaltnis zu den von ihnen ausgehenden stérenden Auswirkungen steht,
durch neue Windenergieanlagen an geeigneten Standorten ersetzt werden.

Dazu sollen in den Regionalplanen Vorrang- und Eignungsgebiete oder Teilflaichen solcher Gebiete
festgelegt werden, innerhalb derer die Errichtung von Windenergieanlagen nur zuléssig ist, wenn be-
stimmte, auRerhalb der festgelegten Vorrang- und Eignungsgebiete errichtete Windenergieanlagen zu-
rickgebaut werden.

2.2 Regionalplanerische Zielvorgaben
Die 2. Gesamtfortschreibung des Regionalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge ist am 17.09.2020 wirk-
sam geworden.

Das Plangebiet berthrt folgende Vorranggebiete:
e Landwirtschaft (vollstandige Uberlagerung mit Ausnahme der beiden folgenden Ausweisun-
gen),
e Arten- und Biotopschutz (nérdlicher Randbereich)
¢ Waldmehrung (nordwestlicher Randbereich).

Mit Urteil vom 11.05.2023 hat das OVG Bautzen (Az. 1 C 72/20) die Zweite Gesamtfortschreibung des
Regionalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge 2020 vom 24.06.2019 in der Fassung des Beschlusses der
Verbandsversammlung vom 30.06.2020 insoweit fiir unwirksam erklart, als Kapitel 5.1.1. der Satzung
Vorrang- und Eignungsgebiet fir Windenergienutzung ausweist.

Das OVG Bautzen stellt fest, dass der Regionalplan unter Verletzung einer beachtlichen Verfahrens-
vorschrift (8 10 Abs. 1 S. 3 ROG a.F.) zustande gekommen ist und dieser Mangel nicht unbeachtlich
geworden ist. Das Kapitel 5.1.1 des Regionalplanes ist ausdiesem Grund rechtswidrig und unwirksam.

Alle anderen Ziele und Grundsétze sind jedoch weiterhin wirksam.

Das bedeutet, dass im derzeitigen Plangebiet derzeit lediglich keine Ausweisung von Vorrang- und Eig-
nungsgebieten Windenergie erfolgt ist. Andere Ziele und Grundsatze der 2. Gesamtfortschreibung
2020, die nicht im Kapitel 5.1.1 erfolgt sind, sind weiterhin durch den Plangeber zu bertcksichtigen (§ 1
Abs. 4 BauGB).

Durch die Entscheidung des OVG Bautzen liegt das Plangebiet nicht mehr innerhalb eines Vorrang-
und Eignungsgebietes fir Windenergie.

Das Plangebiet liegt nunmehr ausschlieBlich in einen Vorranggebiet fur Landwirtschaft, Arten- und Bio-
topschutz (ndrdlicher Randbereich) sowie in einem Vorranggeiet Waldmehrung (nérdlicher Randbe-
reich).

Seitens des Regionalen Planungsverbandes Oberes Elbtal / Osterzgebirge wurde mit Stellungnahme
vom 06.05.2021 zum Vorentwurf des B-Plans ,Windenergienutzung WI02 Baeyerhdhe" bestatigt, dass
durch den Bebauungsplan keine Konflikte mit den Vorranggebieten Arten- und Biotopschutz, Waldmeh-
rung und Landwirtschaft entstehen?:

.Im Geltungsbereich des B-Plans befindet sich im Nordwesten der Teilflache A ein Vorranggebiet Arten-
und Biotopschutz. Soweit dieses formal Uber die bestehenden Wege (Fernradweg und Alter Viehweg)
festgelegt .ist, wird hier das. Vorranggebiet Arten und Biotopschutz konkretisiert. Der als Vorranggebiet

1 Regionaler Planungsverband Oberes Elbtal / Osterzgebirge: Stellungnahme zum Vorentwurf des B-Plans ,Wind-
energienutzung WI02 Baeyerhéhe®, 2021.
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Arten- und Biotopschutz festgelegte Wiesen- und Gehdlzbereich an der Zuwegung zum Aussichtspunkt
Baeyerhthe sowie nordlich des Fernradweges wird im B-Plan als Flache fur die Kompensationsmal3-
nahmen M 1 und M 2 dargestellt und steht somit nicht im Konflikt mit der Funktion des Vorranggebietes
Arten- und Biotopschutz. Ebenso steht das Vorranggebiet Waldmehrung im Nordwesten des BPlange-
bietes (ndrdlich des Fernradweges) nicht im Konflikt mit der hier vorgesehenen Kompensationsmal3-
nahme M 2.

Der tiberwiegende Teil des B-Plangebietes ist als Vorranggebiet Landwirtschaft in Uberlagerung mit
dem Vorrang- und Eignungsgebiet Windenergienutzung WI102 Baeyerhohe festgelegt. Es besteht ge-
maR Abwagungsmatrix (Anlage 2 des Regionalplans 2020) eine Uberlagerungsfahigkeit, d. h. es wer-
den bereits auf regionalplanerischer Ebene keine Konflikte zwischen diesen beiden Vorrangfunktionen
gesehen.”

Die Planung steht somit nicht im Konflikt mit dem Zielen der Raumordnung.

Abb. 1: Auszug Regionalplan Oberes Elbtal/Osterzgebirge, 2. Gesamtfortschreibung 2020, Raumnutzungskarte

2.3 Fachplanungen und sonstige Nutzungsregelungen, die nach anderen gesetzlichen Vor-
schriften festgesetzt sind

Bergbauberechtigung

Der Anderungsbereich liegt teilweise innerhalb des Erlaubnisfeldes ,Erzgebirge”. Auswirkungen auf das

Vorhaben sind nach Aussage des Sachsischen Oberbergamtes? nicht zu erwarten.

Landschaftsplan
Im Landschaftsplan der Gemeinde Klipphausen sind fiir die Anderungsflachen folgende Ziele darge-
stellt:
e Erhaltung von Sichtbeziehungen vom Aussichtspunkt Baeyerhéhe
e Entwicklung des Biotopverbundes im Nordwesten des Anderungsbereiches zwischen dem
Oberlauf des Schmiedewalder Baches und dem Kemtzetélchen
e Erhaltung von ruderalen Saumen zwischen Lampersdorf und Baeyerhdhe

2 Stellungnahme vom 16.04.2021 zum Vorentwurf der 3. Anderung des FNP Gemeinde Klipphausen
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e Anlage von Hecken und Feldgehdlzen in der Senke / Oberlauf Zufluss Kleine Triebisch im Si-
den des Anderungsbereiches

e Erhaltung von Baumreihen und Alleen entlang des Stral’en- und Wegenetzes sowie im Kup-
penbereich

e Vorrangige Umsetzung erosionsmindernder Mafinahmen in Hanglagen und der Senke im Su-
den des Anderungsbereiches

Abb. 2: Auszug Landschaftsplan Gemeinde Klipphausen, rot gekennzeichnet Anderungsbereich des FNP

Schutzbereich der Flugsicherungsanlage Dresden

Das Plangebiet liegt nicht in einem Bauschutzbereich eines Flugplatzes. Der Anlagenschutzbereich der
Navigationsanlage Dresden wurde auf 7 km reduziert und berthrt damit ebenfalls nicht mehr das Plan-
gebiet.

Flache fir die Wasserversorgung / Leitungsbestand

Im Schreiben vom 22.06.2012 zum FNP Klipphausen wies die Wasserversorgung Brockwitz Rédern
GmbH auf die Notwendigkeit Ausweisung der Flurstiicke 166/2 und 166/4 Gemarkung Lampersdorf als
Sondernutzungsflache - Vorbehaltsflache fur die kiinftige Wasserversorgung im linkselbischen Raum
hin. Hierzu gab und gibt es seitens des Versorgungstragers bis dato keine Anderungsabsichten. Beide
von der Wasserversorgung Brockwitz Roédern GmbH erworbenen Flachen (Flurstiicke 166/2 und 166/4
Gern. Lampersdorf) sind grundsatzlich von Anlagen anderer Leitungstrager freizuhalten.

Klassifiziertes StralRennetz, planfestgestellte KompensationsmalRnahme flir StraBenbauvorhaben
Sudlich des Plangebietes verlauft die Autobahn BAB 4.

Die Anbauverbots- und Anbaubeschrankungszonen mit Verweis auf § 9 FStrG bzw. § 24 SachsStrG
wurden in die Planzeichnung aufgenommen.

sonstige vorliegende Fachplanungen
Fur das Gebiet der Gemeinde Klipphausen sonstige vorliegende Fachplanungen betreffen nicht den
Bereich der 3. Anderung des Flachennutzungsplans.
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3. Geanderte Darstellungen des Flachennutzungsplans

3.1 Sondergebiete

Inhalt der 3. Anderung des Flachennutzungsplans ist die Ausweisung von 2 Teilflachen als sonstiges
Sondergebiet fir Windenergie im Sinne 8 11 BauNVO, um die planungsrechtlichen Mdéglichkeiten fir
eine Feinsteuerung der Windenergiegewinnung durch einen Bebauungsplan vorzubereiten.

Auf der Grundlage des § 11 BauNVO werden die zur Windenergienutzung vorgesehenen Gebiete als
sonstige Sondergebiete mit der Zweckbestimmung ,Windenergienutzung" festgesetzt.

Die Geometrie der Sondergebiete ergibt sich einerseits aus den Abstadnden zu umliegenden schutzbe-
durftigen Nutzungen

und andererseits aus der Notwendigkeit, dass die Masten, Fundamente und Nebenanlagen vollstandig
innerhalb des Sondergebietes liegen.

Die umliegenden schutzbedurftigen Nutzungen wurden dabei wie folgt berlcksichtigt:

Zu Gebauden mit Wohnnutzung innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortslagen Seeligstadt,
Schmiedewalde und Lotzen wurde der 1000 m — Abstand ermittelt. Dieser Abstand ist nach derzeitiger
Rechtslage auch mit privilegierten Einzelvorhaben im planungsrechtlichen Aul3enbereich, die der Erfor-
schung, Entwicklung oder Nutzung der Windenergie dient, einzuhalten (§ 84 Abs. 2 SachsBO).

Der Abstand zu den dem planungsrechtlichen Auf3enbereich zuzuordnenden Gehéften in Lampersdorf
und den Einzelgebauden an der Schmiedewalder Stral3e (Gemarkung Limbach) betrdgt mindestens
750 m. Damit wird der Mindestabstand der zweifachen Anlagenhdhe von der Mitte des Mastful3es der
Windenergieanlage bis zu einer zulassigen baulichen Nutzung zu Wohnzwecken, der nach § 249 Abs.
10 BauGB zur Vermeidung einer als 6ffentlicher Belang zu beachtenden optisch bedrangenden Wirkung
einzuhalten ist, fur die im Bebauungsplan festgesetzten Anlagenhéhen um 70 bis 100 % Uberschritten.
Die Gemeinde Klipphausen héltim Rahmen der Abwéagung aller 6ffentliche und privaten Belange diese
Erhdhung zugunsten der ortlichen Akzeptanz der Windenergie fir erforderlich.

Weitere Abgrenzungskriterien des Sondergebietes ,Windenergienutzung” sind die benachbarten Ge-
hélzbestande, die teilweise innerhalb des Landschaftsschutzgebietes (LSG) ,Triebischtaler” liegen. Um
zu vermeiden, dass die Gehdlzbestande von Rotorblattern Gberstrichen werden und dabei artenschutz-
rechtliche Konflikte entstehen, wird ein Abstand von 100 m zwischen Gehdlzbestanden / LSG und dem
Sondergebiet fur Windenergienutzung beriicksichtigt.

Der vorhandene Geh- und Radweg begrenzt das Sondergebiet im Norden, da sich an diesen ein Vor-
ranggebiet Arten- und Biotopschutz anschliel3t, was einer Uberplanung mit dem Sondergebiet fiir Wind-
energieanlagen nicht zuganglich ist.

Im Bereich der Baeyerhthe wird wegen dessen besonderer Funktion als Aussichtspunkt der 100 m -
Radius um die unter Denkmalschutz stehende Triangulationssaule ,Baeyernstein® als von Bebauung
freizuhaltende und damit auch auRerhalb des Sondergebietes liegende Flache berlcksichtigt.

Aus Grinden der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Autobahn geman § 9 (3) Fernstra-
Bengesetz (FStrG) wurde seitens der Autobahn GmbH im Rahmen der Entwurfsbeteiligung die Einhal-
tung eines Mindestabstands von 100 m zwischen der au3ersten Ausdehnung der WEA (Rotorspitze)
und dem &uReren Fahrbahnbefestigungsrand der Autobahn gemaf 8§ 9 (2) FStrG verlangt. Eine Zustim-
mung des StraRenbaulasttragers zur Errichtung von baulichen Anlagen sowie zum Uberstreichen der
100 m - Anbaubeschrankungszone nach FStrG mit den Rotorblattspitzen einer Windenergieanlage wird
nicht in Aussicht gestellt. Daher wird ein Abstand von 100 m zur auf3eren Fahrbahnkante der BAB 4 fir
den Teilbereich B des raumlichen Geltungsbereiches beachtet.
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AuRerdem sind die flir die Errichtung eines Hochbehalters zur Trinkwasserversorgung vorgesehenen
Flachen des Trinkwasserzweckverbandes Brockwitz-Rddern nicht Bestandteil des Sondergebietes.

In Analogie zu den Vorschriften des § 84 Abs. 2 S&achsBO bemessen sich die 0.g. Abstande von der
Mitte des MastfuRes. Der Sachverhalt, dass sich die Turmstandorte der Windenergieanlagen ein-
schlieR3lich der Turmfundamente vollstandig in den Sondergebieten befinden miissen, wird dadurch be-
ricksichtigt, dass das Sondergebiet Windenergienutzung die oben definierten Abstande im Regelfall
um 25 m uberschreitet.

Zur Sicherstellung der Erschlieung erhéalt die nordliche Teilflache des Sondergebietes Windenergie
daruiber hinaus im Siudosten eine direkte Anbindung an den Alten Viehweg und die sudliche Teilflache
des Sondergebietes Windenergie eine direkte Anbindung an die Kreisstralle K 8038.

Die konkreten Anlagenstandorte der Windenergieanlagen innerhalb des Sondergebietes sollen im Be-
bauungsplan verbindlich durch die Festsetzung der Uberbaubaren Grundstiicksflache (Baufenster) ge-
regelt werden.

3.2 Flachen fur die Landwirtschaft bzw. Wald, die durch die Rotorblatter der Windenergie-
anlagen Uberstrichen werden dirfen
Zur Berticksichtigung des am 28. Juli 2022 verkiindeten und am 01. Februar 2023 in Kraft tretenden
Gesetzes zur Erhéhung und Beschleunigung des Ausbaus von Windenergieanlagen an Land (sog.
Wind-an-Land-Gesetz) stellt die Gemeinde Klipphausen als Planungstrager mit der entsprechenden
Darstellung in der 3. Anderung des Flachennutzungsplans klar, dass die Rotorblatter der im Sonderge-
biet zu errichtenden Windenergieanlagen auch Flachen aul3erhalb der Sondergebietsflache Uberstrei-
chen darfen. Damit wird die Voraussetzung geschaffen, dass die im Flachennutzungsplan dargestellten
Sondergebiete vollstandig als Windenergiegebiete im Sinne des 0.g. Gesetzes angerechnet werden.

3.3 Flachen fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft

Die im wirksamen Flachennutzungsplan dargestellte Flache fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft nordwestlich der Baeyerhéhe zur Herstellung
des Biotopverbundes zwischen Oberlauf Schmiedewalder Bach um Kemtzetalchen muss in diesem Zu-
sammenhang teilweise zuriickgenommen werden. Eine Uberlagerung von MaRnahmeflachen zur Stér-
kung des Biotopverbundes mit dem Sondergebiet Windenergie wiirde zu neuen artenschutzrechtlichen
Konflikten fihren, da Individuen, die die Flache als Lebensraum annehmen, in den Rotorbereich der
Anlagen gelangen kénnten. Mit der Plandnderung werden stattdessen diejenigen Flachen fir Mal3nah-
men zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ausgewiesen, die
ortsgebunden im naheren Umfeld der Windkraftanlagen erfolgen kdnnen. Zudem werden weitere ex-
terne Flachen im Gemeindegebiet dem Ausgleich fiir das Sondergebiet Windenergie zugeordnet und
durch Aufnahme in den B-Plan rechtlich gesichert. Diese Flachen werden — soweit sie auf der Maf3-
stabsebene des Flachennutzungsplans (1:10.000) darstellbar sind - ebenfalls als Flachen fiir Mal3nah-
men zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft in der 3. Anderung
des Flachennutzungsplans ausgewiesen.
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4. Flachenbilanz

Die als Sondergebiet und Flachen fiir Malinahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft auszuweisenden Flachen sind bisher im Wesentlichen als Flache fir die
Landwirtschaft dargestellt. Lediglich im Nordwesten des geplanten Sondergebietes muss ein Teil der
MaRnahmenflachen zugunsten des Sondergebietes fur Windenergie zuriickgenommen werden (vgl.
Punkt 3.3).

Nr. | gednderte Darstellung bisherige Darstellung FlachengroRe in ha
Flache fur die Landwirtschaft 57,3
1 | Sondergebiet Windenergie Flache flir Manahmen zum Schutz, zur 4.4

Pflege und Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft

Flache fur Mallnahmen zum Schutz, zur
2 Pflege und Entwicklung von Boden, Natur Flache fir die Landwirtschaft 34
und Landschaft

5. Wesentliche Auswirkungen der 3. Anderung des Flachennutzungsplans
5.1 Auswirkungen auf die Umwelt

Gemal § 2 Abs. 4 BauGB ist im Bauleitplanverfahren eine Umweltpriifung durchzufiihren und ein Um-
weltbericht zu erstellen. Die Umweltprifung bezieht sich auf das, was nach gegenwartigem Wissens-
stand und allgemein anerkannten Priifmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des Bauleit-
plans angemessener Weise verlangt werden kann (8 2 Abs. 4 Satz 3 BauGB).

Im Rahmen der friihzeitigen Behérdenbeteiligung wurde um AuRRerung zum erforderlichen Umfang und
Detaillierungsgrad der Umweltprifung gebeten.

Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil der Begriindung.

5.2 Auswirkungen auf die Ziele der Raumordnung
Durch die Entscheidung des OVG Bautzen liegt das Plangebiet nicht mehr innerhalb eines Vorrang-
und Eignungsgebietes fir Windenergie.

Das Plangebiet liegt nunmehr ausschlieflich in einen Vorranggebiet fir Landwirtschaft, Arten- und Bio-
topschutz (ndrdlicher Randbereich) sowie in einem Vorranggeiet Waldmehrung (nérdlicher Randbe-
reich).

Durch den Regionalen Planungsverband wurde mit Stellungnahme vom 06.05.2021 zum Vorentwurf
des B-Plans ,Windenergienutzung WI02 Baeyerhohe" bestatigt, dass durch den Bebauungsplan keine
Konflikte mit den Vorranggebieten Arten- und Biotopschutz, Landwirtschaft und Waldmehrung entste-
hen.

Das Vorranggebiet Landwirtschaft steht dem Planungsziel auch deshalb nicht entgegen, da im Sonder-
gebiet neben den Windenergieanlagen einschliel3lich der fir deren Bau und Betrieb erforderlichen un-
tergeordneten Nebenanlagen und Zufahrten zur ErschlieBung der Windenergieanlagen die landwirt-
schaftliche Nutzung zulassig ist und die Uberlagerungsfahigkeit bereits auf regionalplanerischer Ebene
gegeben ist.

Die Planung steht somit nicht im Konflikt mit dem Zielen der Raumordnung.
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5.3 Auswirkungen auf Belange der Landwirtschaft
Das Plangebiet ist durch gro3raumige und kaum strukturierte Feldflachen mit tiberwiegend sehr grof3en
Schlagen gepragt. Nur zwei Wege gliedern die Flache.

Durch die Errichtung von Windenergieanlagen wird landwirtschaftliche Nutzflache in Anspruch genom-
men. Der Flachenentzug hat jedoch nur einen geringen Umfang. Die landwirtschaftliche Nutzung kann
auf den Restflachen im Geltungsbereich weiterhin stattfinden. Durch die Geringfiigigkeit des Flachen-
entzuges werden keine wirtschaftlich schwerwiegenden Beeintrachtigungen hervorgerufen, sodass
existenzgefahrdende Wirkungen ausgeschlossen werden kénnen.

Allerdings ergibt sich durch die Anlage von Zuwegungen zu den einzelnen Anlagenstandorten eine Zer-
schneidung bisher zusammenhéngender Ackerschléage.

5.4 Auswirkungen auf Belange des Denkmalschutzes

Von der Planénderung ist die geschitzte Umgebung zahlreicher Kulturdenkmale betroffen, da sie fir
das Erscheinungsbild der Kulturdenkmale von erheblicher Bedeutung ist (vgl. § 2 Abs. 3 SachsDSchG).
Nach 8 12 Abs. 2 SachsDSchG sind Vorhaben in der Umgebung von Kulturdenkmalen zu genehmigen,
wenn sie das Kulturdenkmal nur unerheblich oder nur voriibergehend beeintrachtigen wirden oder
wenn Uberwiegende Griinde des Gemeinwohls Berticksichtigung verlangen.

Nach § 2 Satz 1 des Gesetzes fur den Ausbau erneuerbarer Energien in der Fassung vom 22.05.2023
sind erneuerbare Energien als vorrangiger Belang in die jeweils durchzufiihrenden Schutzguterabwéa-
gungen einzubringen. Diese Grinde des Gemeinwohls sind denkmalschutzrechtlich zu berticksichtigen.
Die denkmalschutzrechtlichen Belange stehen der oben genannten Planung somit nicht entgegen.

Dennoch ist festzustellen, dass mit der Errichtung weiterer, tGiber den derzeitigen Bestand der 5 Anlagen
hinausgehenden WEA auf der Baeyerhéhe eine weithin und intensiv wahrnehmbare Beeintrachtigung
dieser einhergehen wird. Landschaft erfahrt technogene Uberformung, der Windpark wird massive Sto-
rung in der Ansicht der Landschaft darstellen. Seitens des Landesamtes fir Denkmalpflege wurde daher
im Rahmen der Stellungnahme zum Entwurf der 3. Anderung des Flachennutzungsplans der Gemeinde
klipphausen appelliert, die Ausweisung von Windenergieanlagen auf ein Mindestmal3 in Anzahl und
Hohenausdehnung zu beschranken.

Im Kontext der aktuellen gesellschaftlichen und klimatischen Herausforderungen dient der Ausbau er-
neuerbarer Energien dem Uberragenden offentlichen Interesse der Versorgungssicherheit und zum Ver-
fassungsrang der Verhinderung des menschengemachten Klimawandels. Der bereits durch die Regio-
nalplanung vorgesehene Standort soll daher genutzt werden, um den wachsenden Bedarf an Elektro-
energie in der Gemeinde Klipphausen zu decken.

5.5 Auswirkungen auf den Verkehr

Fur den Transport von Windenergieanlagen bzw. deren Komponenten gibt es Hersteller- und Windener-
gieanlagen -Typen-spezifische Vorgaben fur die Zuwegung. Die Einhaltung dieser Vorgaben ermdglicht
den Antransport der oft sehr grof3en, breiten, schweren und teils Giberlangen Anlagenteile. In den ,Trans-
portspezifikationen“ sind Mindesterfordernisse fur die Tragféhigkeit und die Breite der Zufahrtswege
sowie fur Kurvenradien, lichte Weiten, maximale Neigungen und vertikale Anforderungen an die Wege
definiert.

Fir das Plangebiet ist die N&he zur Autobahn vorteilhaft. Ein entsprechendes Transportkonzept kann

erst im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach BImSchG aufgestellt werden, wenn bekannt ist,
welcher Anlagentyp bzw. welche Anlagentypen am Standort errichtet werden.
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5.6 Auswirkungen auf die infrastrukturelle Ausstattung

Fur die Windenergieanlagen am Planungsstandort gibt es mehrere potenzielle Netzeinspeisemdglich-
keiten, welche aus technisch-wirtschaftlichen Gesichtspunkten in Frage kommen. Eine Festlegung er-
folgt im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach BImSchG nach entsprechenden Gesprachen und
final in Abstimmung mit dem relevanten Netzbetreiber. Die Verlegung von Mittelspannungskabeln zur
Ableitung der Energie zum Netzeinspeisepunkt erfolgt bevorzugt mittels Pflugverlegung, um Eingriffe in
den Boden bzw. in den Bodenaufbau zu minimieren. Wo dies etwa aufgrund der Bodenbeschaffenheit
oder aufgrund von Einbauten wie Drainagen, Wasser- oder Abwasserleitungen, Daten- oder Stromlei-
tungen usw. nicht mdglich oder sinnvoll ist, erfolgt die Verlegung i. d. R. in offener Bauweise. Erforder-
liche Querungen von Gewassern oder auch von Stralen oder anderen Infrastruktureinrichtungen erfol-
gen in Abstimmung mit den jeweils zusténdigen Institutionen bzw. Betroffenen z. B. in offener Bauweise
oder mittels im Detail festzulegender Bohrverfahren.

5.7 Sonstige Auswirkungen

Eisschlag bzw. Eiswurf oder Eisfall von Windenergieanlagen kann bei entsprechenden klimatischen
Verhéltnissen nie ausgeschlossen werden. Das dadurch bedingte Risiko von Personen- oder Sach-
schaden sowie die zeitliche und raumliche Verteilung des Risikos hangen von verschiedenen Faktoren
ab, u.a. von klimatischen und meteorologischen Verhaltnissen, von den Windenergieanlagen und deren
gdf. installierten spezifischen Sicherheitseinrichtungen sowie von der zu den relevanten Zeiten vorherr-
schenden Frequentierung jener Flachen, welche sich in den Eisfalldistanzen um die Windenergieanla-
gen befinden.

Aufgrund der weitgehend landwirtschaftlichen Nutzung im Plangebiet sowie der Abstéande, welche die
Windenergieanlagen auf dieser Planungsflache zu starker frequentierten Straf3en und Wegen bzw. zu
anderen relevanten Infrastruktureinrichtungen einhalten kénnen, kann das Risiko als gering einge-
schatzt werden.

Windenergieanlagen, die eine Bauhdhe von 100 m tber Grund Uberschreiten, bedlrfen gemaf § 14

LuftvG der luftrechtlichen Zustimmung durch die Luftfahrtbehérde. Art und Umfang der Tag- und Nacht-
kennzeichnung wird im Rahmen des Genehmigungsverfahrens von der Luftfahrtbehdrde festgelegt.

Seite 14 von 14



	1. Einleitung
	1.1 Aufgabe des Flächennutzungsplans
	1.2 Bestehendes Planungsrecht
	1.3 Planungsanlass und städtebauliches Erfordernis der 3. Änderung des Flächennutzungsplans
	1.4 Ziel und Zweck der 3. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Klipphausen
	1.5 Änderungsbereich

	2. Übergeordnete planerische Vorgaben
	2.1 Landesplanerische Zielvorgaben
	2.2 Regionalplanerische Zielvorgaben
	2.3 Fachplanungen und sonstige Nutzungsregelungen, die nach anderen gesetzlichen Vorschriften festgesetzt sind

	3. Geänderte Darstellungen des Flächennutzungsplans
	3.1 Sondergebiete
	3.2 Flächen für die Landwirtschaft bzw. Wald, die durch die Rotorblätter der Windenergieanlagen überstrichen werden dürfen
	3.3 Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

	4. Flächenbilanz
	5. Wesentliche Auswirkungen der 3. Änderung des Flächennutzungsplans
	5.1 Auswirkungen auf die Umwelt
	5.2 Auswirkungen auf die Ziele der Raumordnung
	5.3 Auswirkungen auf Belange der Landwirtschaft
	5.4 Auswirkungen auf Belange des Denkmalschutzes
	5.5 Auswirkungen auf den Verkehr
	5.6 Auswirkungen auf die infrastrukturelle Ausstattung
	5.7 Sonstige Auswirkungen


